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Ohne Wald keine Pilze – ohne 
Pilze kein Wald
Pilze bestehen aus einem Fruchtkörper und einem Mycel, einem watte-
artigen, fädigen Geflecht, das verborgen im Erdreich, auf Holz oder an 
Bäumen wächst. Pilze pflanzen sich mittels Sporen fort. 

Wieviele Pilzarten gibt es?
Weltweit: 250‘000 – 300‘000 Pilzarten. 
(Jahr für Jahr kommen neue, noch nie beschrie-
bene Pilze dazu). 
Mitteleuropa: 5000 – 6000 Arten
Schweiz: etwa 3000. (Rund 200 Arten sind 
Speisepilze, 200 giftige und 20 hochgiftige Pilze.

Was bewirkt ein Pilz?
Jede Pilzart hilft der Natur im Gleichgewicht zu 
bleiben. Sie wandelt totes Material (Blätter, 
Stauden, Holz, ganze Baumstämme, Tierkada-
ver) in Humus um. Pilze tauschen Nährstoffe 
mit Bäumen und anderen P�anzen aus und ge-
hen eine Lebensgemeinschaft ein. Ohne Pilze 
(und Bakterien) gäbe es innert weniger Jahre 
kein Leben mehr. Diese Zusammenhänge sollte 
jeder Pilzsammler kennen und nicht mehr Frucht-
körper p�ücken als nötig. 

Wo �nde ich Pilze?
Pilze wachsen in Wäldern, Wiesen, an Baum-
strünken oder im Moos. Zum Sammeln ist es 
gut, die minimalsten Grundkenntnisse der Pilz-
kunde zu kennen. So sollte man die gefährlichsten 
Giftpilze (z.B. den grünen Knollenblätterpilz) 
kennen. 

Bilder rechts, von oben nach unten: 
 Verschiedene Waldpilze
 Samtfussrübling
 Rotrandiger Baumporling


